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VASOLDSBERG

Das neue Jahr hat begonnen und ver-
läuft bereits mit der gleichen Rasanz, 

mit der das Jahr 2018 endete. Ich hoff e, 
Sie konnten die besinnliche Zeit zwischen 
Weihnachten und dem Dreikönigstag ei-
nigermaßen ruhig sowie friedvoll im Kreis 
Ihrer Familie und Ihrer Lieben verbringen.

Als FPÖ-Ortsparteiobmann und Mitglied 
des Gemeindevorstands bedanke ich 
mich nochmals für die Unterstützung aus 
der Bevölkerung und für die zahlreiche 
Teilnahme an unseren Festlichkeiten im 
vergangenen Jahr.

Auch gemeindepolitisch ist der Alltag 
längst wieder eingekehrt. Es fanden 
bereits einige Vorstands- und Ausschuss-
sitzungen sowie die ersten Gemeinderats-
sitzungen statt, bei denen schon wichtige 
Beschlüsse gefasst wurden.

Des Weiteren bedanke ich mich an dieser 
Stelle bei allen Vereinsfunktionären und 
Vereinsmitgliedern von Vasoldsberg sehr 
herzlich für ihr ehrenamtliches Engage-
ment. 

Das Besondere an einem vielseitigen Ver-
einsleben ist zudem das Freizeitangebot 
für Kinder und Jugendliche. So ist oftmals 
die starke Bindung an eine Gemeinschaft 
auch dafür ausschlaggebend, dass junge 
Menschen ihrer Heimatgemeinde - trotz 
eines eventuell weit entfernten Arbeits-
platzes oder einer schulischen Ausbildung 
an einem anderen Ort - eng verbunden 
bleiben.

Der enge Zusammenhalt und das dichte 
soziale Gefüge sind einige der positivsten 
Charaktereigenschaften unserer Gemein-

de. Gerade vor diesem Hintergrund ist 
es besonders wichtig, die Vasoldsberger 
Vereine zu erhalten.

Ich bedanke mich in diesem Zusammen-
hang herzlich bei allen Obleuten, Unter-
stützern und Mitgliedern unserer örtlichen 
Vereine. Ihr leistet hervorragende Arbeit 
und macht Vasoldsberg zu einer lebens- 
und liebenswerten Wohngemeinde.

Ihr Markus Konrad
Mitglied des Gemeindevorstands

Sollten Sie Fragen haben oder Informationen be-
nötigen, dann zögern Sie nicht, mit uns Kontakt 
aufzunehmen.

KONTAKT:
Markus Konrad
Mitglied des Gemeindevorstands
Telefon: 0650 / 77 77 420
E-Mail: markus.konrad@fpoe-vasoldsberg.at
www.fpoe-vasoldsberg.at

800 Jahre
VASOLDSBERG
800 Jahre

Der älteste namentlich bekannte 
Bewohner unserer Gemeinde ist Ull, 

der Vasoldsberger. Er gehörte im Jahr 
1219 zum Gefolge des Herzogs Leopold 
und war als Zeuge an einer in Wien 
durchgeführten Güterveräußerung be-
teiligt. Dieses Jahr markiert jedoch nur 
den Beginn der schriftlich dokumen-
tierten Geschichte des Vasoldsberger 
Gebiets. Zuvor war das Gebiet, wenn 
auch dünn, schon seit Generationen 
besiedelt.

Die bereits zu Beginn des 13. Jahrhun-
derts bestehende Burg Vasoldsberg 
gehörte dem Landesfürsten. Der hier 
ansässige Ull, der Vasoldsberger war 
sein Lehensmann. Der Name seines 
Sitzes wurde schließlich zum Namen 
unserer Gemeinde.
Quelle: Statistik Austria

Die 800-Jahr-Feier � ndet im Zuge der 
Erö� nung der neuen Kinderbetreu-
ungseinrichtung im Rahmen eines 
Festakts am 18. Oktober 2019 statt.

Wie entstand 
Vasoldsberg?

Gewerbering 4/1 · 8077 Gössendorf

Telefon: 0316 / 70 72 - 45
E-Mail: graz-umgebung@fpoe-stmk.at

Raimund 
Hilzensauer, 
Bezirkssekretär 
Mobil: 
0664 / 31 35 792

Ö� nungszeiten:
MONTAG: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
DIENSTAG: 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr

MITTWOCH: 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr
DONNERSTAG: 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr

FREITAG: 13:00 Uhr bis 16:30 Uhr

FPÖ-Bezirksbüro Graz-Umgebung

Liebe Vasoldsbergerinnen und 
Vasoldsberger! Liebe Jugend!
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Gemeinderatssitzung 
vom 12. Dezember 2018
In der Gemeinderatssitzung vom 12. De-
zember 2018 stellte die FPÖ Vasoldsberg 
folgende Anfrage an den Bürgermeister:

Das Mitglied des Gemeindevorstands 
Markus Konrad erklärte, dass ihm 
mitgeteilt wurde, dass die letzten beiden 
Straßenbeleuchtungen am Ende der 
Kerscheckstraße in Richtung Aschen-
bachberg nicht richtig funktionieren 
würden. Sie würden genau zu einer Zeit 
leuchten, an der kein Licht mehr benö-
tigt würde. Er fragte daher nach, ob dies 
der Gemeinde bekannt sei.

Bürgermeister Johann Wolf-Maier ant-
wortete, dass bereits eine Elektrofi rma 
beauftragt worden sei, um diesen Fehler 
zu beheben.

Die Kernthemen der Gemeinderatssit-
zung waren die Vorstellung sowie der 
Beschluss des Wirtschaftsplans, des 
Voranschlags des Haushaltsjahrs 2019 
und des mittelfristigen Finanzplans so-
wie des Kassenkredites. Dies wurde mit 
einer großen Mehrheit im Gemeinderat 
beschlossen.

Gemeinderatssitzung 
vom 16. Jänner 2019
In der Gemeinderatssitzung vom 16. Jän-
ner 2019 standen wichtige Beschlüsse zu 
den Themen Kindergartenerweiterung 
und Aufstockung der Hügellandschule 
an. Es wurde ein Darlehen zur Errichtung 
des neuen Kindergartenobjekts in der 
Höhe von 1,42 Millionen Euro einstim-
mig im Gemeinderat beschlossen. Des 
Weiteren wurden im Anschluss die 
auszuführenden Arbeiten an die ent-
sprechenden Firmen vergeben.

Auch für die Aufstockung der Hügelland-
schule wurde ein Darlehen in der Höhe 
von 750.000 Euro beschlossen. Zugleich 
wurden bereits diverse Arbeiten an die 
ausführenden Firmen vergeben.

Weiters wurde eine Änderung des 
Flächenwidmungsplans im Ortsteil 
Wagersfeld beschlossen. Hier werden in 
Zukunft weitere Wohnobjekte neben der 
bereits bestehenden, neuen Siedlung 
entstehen.

Voranschlag 2019 
von der FPÖ mitbeschlossen
In der Gemeinderatssitzung vom 12. 
Dezember 2018 war der Haushaltsvor-
anschlag - also das Budget für 2019 - das 
Kernthema. Der Voranschlag für das 
Haushaltsjahr ist ein Plan, in dem die 
voraussichtlich anfallenden Einnahmen 
und Ausgaben festgelegt werden. Er un-
terteilt sich in den ordentlichen Haushalt 
(OH) - fi xe, vorhersehbare Einnahmen 
und Ausgaben - sowie in den außeror-
dentlichen Haushalt (AOH) - geplante 
Projekte und unvorhersehbar auftreten-
de Ausgaben.

Der ordentliche Haushalt für das Jahr 
2019 beträgt 6.484.000 Euro.

Der außerordentliche Haushalt beträgt 
4.112.300 Euro, wobei ein Sollab-
gang - also ein Minus - in der 
Höhe von 76.000 Euro 
vom Vorjahr ins heuri-
ge Jahr mitübernom-
men werden musste. 
Dem gegenüber 
stehen Einnahmen im 
außerordentlichen Haushalt 
von 3.996.100 Euro. Ein Sollab-

Aus dem Gemeinderat

Weiter Informationen � nden 
Sie auf unserer Homepage: 
www.fpoe-vasoldsberg.at
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gang in der Höhe von 116.000 Euro im 
außerordentlichen Haushalt bleibt off en.

Weiters bekommt die Marktgemeinde 
Vasoldsberg vom Land Steiermark für 
2019 eine Zuzahlung für fi nanzschwache 
Gemeinden in der Höhe von 147.600 
Euro.

Für die Zustimmung zum Haushalts-
voranschlag 2019 gibt es für die FPÖ 
Vasoldsberg mehrere Gründe. So werden 
im heurigen Jahr etwa einige budgetier-
te Baumaßnamen getroff en: 

• Die Errichtung eines neuen Kinder-
gartenobjekts mit Gesamtkosten in 
der Höhe von rund 1.500.000 Euro ist 
im AOH vorgesehen. Dazu gibt es eine 
mindestens 50-Prozent-Förderzusage 
des Landes Steiermark.

• Eine Aufstockung der Hügellandschule 
zur Errichtung von fünf weiteren GTS-
Klassen wurde im AOH mit rund 750.000 
Euro beschlossen. Dazu gibt es ebenfalls 
eine 50-Prozent-Förderzusage des Lan-
des Steiermark.

• Diverse Sanierungen von Gemein-
destraßen - Maxleggweg und Laubstra-
ße - liegen an; auch jeweils mit Förderzu-
sagen des Landes Steiermark.

• Weiters ist der Ausbau beziehungs-
weise die Umrüstung der öff entlichen 
Beleuchtung im AOH mit 50.000 Euro 
vorgesehen.

Abschließend möchten wir festhalten, 
dass das Wirtschaften mit Steuergel-

dern der Bürger von Vasoldsberg 
mit weiser Voraussicht 

geplant werden 
muss. Für uns 
Freiheitliche 
ist auch die 
Erhaltung und 
Wartung der 

Infrastruktur 
von Vasoldsberg ein 

wichtiger Bestandteil.

Weiters wurde mit dem Haushaltsvor-
anschlag 2019 der Kassenkredit in der 
Höhe von 990.000 Euro bei der Bawag 
P.S.K. beschlossen. Unter einem Kassen-
kredit versteht man, dass die Gemeinde 
für ihr Konto einen bestimmten Überzie-
hungsrahmen im laufenden Haushalts-
jahr hat.

Die ÖVP Vasoldsberg sollte es mit 
der Wahrheit genauer nehmen

Was bis heute seitens der ÖVP Vasolds-
berg in ihren Medienberichten uner-
wähnt blieb, ist die Tatsache, dass im 
vergangenen Jahr einige Beschlüsse für 
Vasoldsberg im Gemeinderat einstimmig 
beschlossen wurden - etwa Beschlüsse 
betreff end Grundstücksankauf, Kin-
dergarten oder Beschlüsse die Schulen 
betreff end.

In der letzten Weihnachtsausgabe der 
ÖVP-Aussendung wurden jedoch, wie 
schon des Öfteren, einige Punkte nicht 
ganz korrekt wiedergegeben: Dringlich-
keitsanträge, Tagesordnungspunkte der 
Gemeinderatssitzungen etc.
 
Wir Freiheitliche werden, auch wenn 
es der Vasoldsberger ÖVP nicht immer 
passt, weiterhin wichtige Beschlüsse 
und Tagesordnungspunkte genauestens 
hinterfragen. Wir fordern daher weiter-
hin, dass diese in den Fachausschüssen 
genau ausgearbeitet und für die Ge-
meinderatssitzungen zum Beschluss 
aufbereitet werden, da die Kommuni-
kations- beziehungsweise die Vertrau-
ensbasis mit der ÖVP Vasoldsberg leider 
nicht immer optimal ist.
 
Wir wünschen uns in Zukunft eine besse-
re Zusammenarbeit.

Die FPÖ Vasoldsberg stellte in der 
Vergangenheit einige Dringlichkeits-
anträge in Gemeinderatssitzungen, 
welche die ÖVP-Gemeinderäte und Bür-
germeister Johann Wolf-Maier einstim-
mig mitbeschlossen hatten.

Nun - im Nachhinein - heißen sie diese 
Anträge jedoch nicht für gut, da diese 
ihrer Meinung nach nichts mit der Ge-
meinde Vasoldsberg zu tun hätten. Wir 
Freiheitliche versuchen nun, die Umset-
zung der Anträge in den zuständigen 
Fachausschüssen zu erarbeiten.

Die ÖVP Vasoldsberg hat bereits ange-
kündigt, keine Dringlichkeitsanträge 
mehr zuzulassen, da unsere Anträge 
zum Großteil keine Dringlichkeit haben.
 
Dazu ein Auszug aus der Steiermärki-
schen Gemeindeordnung 1967 § 54 
Absatz 3, der erklärt, was ein Dringlich-
keitsantrag ist: Gegenstände, die nicht 
auf der Tagesordnung stehen, können 
nur dann behandelt werden, wenn der 
Gemeinderat hierzu seine Zustimmung 
gibt. Solche Anträge (Dringlichkeitsan-
träge) kann jedes Mitglied des Gemein-
derats stellen. Über Dringlichkeitsan-
träge ist, sofern der Gemeinderat nichts 
anderes beschließt, erst am Schluss der 
Tagesordnung zu beraten und abzustim-
men.
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Bild: Inked Pixels · Shutterstock.com
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Einige Dringlichkeitsanträge 
der FPÖ Vasoldsberg

Dringlichkeitsantrag 
„Breitbandausbau in der 
Marktgemeinde Vasoldsberg“ 

Da es uns Freiheitlichen ein Anliegen ist, 
dass bei sämtlichen Grabungsarbeiten 
im Zusammenhang mit Straßenbeleuch-
tungen und Straßensanierungen im Ge-
meindegebiet Leerverrohrungen sowie 
Leitungen mitverlegt werden und diese 
als Projekte fi nanziert werden sollen, so-
dass auch Fördermittel fl ießen können, 
haben wir einen entsprechenden Antrag 
eingebracht.

Dringlichkeitsantrag „Verbesserung 
beziehungsweise Erweiterung der 
Wahlsprengel in der Marktgemeinde 
Vasoldsberg“

Uns Freiheitlichen ist es weiters ein 
großes Anliegen, die Wahlsprengel-
problematik zu erörtern, da - wie uns 
auch die letzte Nationalratswahl gezeigt 
hat - viele Bürger, die von ihrem Wahl-
recht Gebrauch gemacht hatten, mit 
unzumutbar langen Wartezeiten von 
bis zu 45 Minuten konfrontiert waren. 
Zugleich zeigte sich auch ein erhebliches 
Parkplatzproblem beim Gemeindezen-
trum auf dem Hauptplatz, da sich dort 
sowohl der Wahlsprengel 1 als auch der 
Wahlsprengel 2 befi nden. Daher for-
dern wir Freiheitliche, dass die von uns 

vorgeschlagenen Lösungsmaßnahmen 
umgesetzt werden, um bei den kom-
menden Wahlen für alle Bürger kürzere 
Wartezeiten sowie genügend Parkplätze 
gewährleisten zu können.

Dringlichkeitsantrag „Anscha� ung 
eines ö� entlich zugänglichen Laien-
De� brillators in der Marktgemeinde 
Vasoldsberg“

Für uns Freiheitliche ist Erste Hilfe ein 
sehr wichtiges Thema in der Gemeinde. 
Unser Vorschlag lautet, einen öff ent-
lich frei zugänglichen Defi brillator im 
Bildungszentrum - Schule, Kindergarten 

oder Mehrzweckhalle 
- zu installieren, um 

eine optimale me-

dizinische Hilfestellung zu ermöglichen 
und um die Überlebenschancen im Falle 
eines Notfalls zu erhöhen.

Dringlichkeitsantrag „Umrüstung der 
Beleuchtungsanlage in der Mehr-
zweckhalle Vasoldsberg von her-
kömmlichen Leuchtsto� röhren auf 
LED-Technologie“ 

Dem Umweltgedanken entsprechend, 
sollte man unsere Mehrzweckhalle auf 
LED-Technologie umrüsten. Dies ist 

ebenso eine FPÖ-Initiative gewesen. 
Unserer Meinung nach kann man damit 
gezielt Energiekosten einsparen. Die 
komplette Umstellung der Beleuch-
tungsanlage ist in der heutigen Zeit viel 
effi  zienter. Schließlich fi nden in der Halle 
einige Veranstaltungen sowie auch Tur-
niere in den Abendstunden statt.

Dies sind einige der vergangenen Dring-
lichkeitsanträge der FPÖ Vasoldsberg, 
denen Bürgermeister Johann Wolf-Maier 
und die ÖVP Vasoldsberg zugestimmt 
haben. Derzeit wird dies jedoch solcher-
art dargestellt, als hätten diese Anträge 
nichts mit der Gemeinde Vasoldsberg zu 
tun. In diesem Punkt sind wir Freiheitli-
che wahrlich anderer Meinung.

Aus dem Gemeinderat

- zu installieren, um 
eine optimale me-

 Wollen Sie unsere freiheitlichen Ideen unterstützen? 
 Wollen Sie sich beteiligen oder haben Sie ein Anliegen, 
 das Ihnen wichtig ist? 

Herzlich willkommen! Bei uns sind Sie richtig! 
Hier kann sich jeder nach seinen Möglichkeiten und Fähigkeiten einbringen. 
Egal, ob regelmäßig oder sporadisch, aktiv oder einfach nur, um unserer Gemeinschaft anzugehören: 

Wir freuen uns auf Sie.                                                     www.fpoe-stmk.at

Marktgemeinde Vasoldsberg“ 

Vasoldsberg“
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Am 4. Februar 2019 fand in der 
Sportstraße der Spatenstich 

für die Erweiterung des Kinder-
gartens statt. Dieses neue Objekt 
wird eingeschossig errichtet und 
ist ein wichtiger Schritt für die 
Zukunft von Vasoldsberg. Die 
Kosten für die Kindergartenerwei-
terung belaufen sich auf rund 1,5 
Millionen Euro.

Durch dieses neue Kindergarten-
objekt, das im September 2019 
seinen Betrieb aufnehmen soll, 
können die bisherigen Provi-
sorien in der Mehrzweckhalle und im 
Gewerbezentrum aufgelöst werden. Das 
neue Objekt wurde von einem Vasolds-

Parallel zur Erweiterung des Kinder-
gartens erfolgt die Neuerrichtung 

eines öff entlichen Spielplatzes. Dieser 
Spielplatz wird auf dem angrenzenden 
Grundstück, das die Marktgemeinde Va-
soldsberg bereits im Vorjahr angekauft 
hat, errichtet.

Da sich die Situation im Bereich des 
Bildungszentrums erheblich verändert 
hat, ist es notwendig, einen neuen 
öff entlichen Spielplatz zu errichten. Die 
Vasoldsberger Kinder sollen die Natur 

In der Gemeinderatssitzung vom 16. 
Jänner 2019 wurde der Beschluss über 

die Vergabe diverser Arbeiten für die 
Erweiterung beziehungsweise Aufsto-
ckung der Hügellandschule gefasst. 
Während der rund zweimonatigen 
Bauphase im Frühjahr 2019 werden die 
Kinder in der Mehrzweckhalle unterrich-
tet.

Mit der Aufstockung der Hügellandschu-
le werden fünf zusätzliche GTS-Klassen 
geschaff en. Die Kosten für die Aufsto-
ckung belaufen sich auf rund 750.000 
Euro. Der entsprechende Antrag wurde 
mehrheitlich mit den Stimmen der FPÖ 
Vasoldsberg angenommen.

berger Architekten geplant und 
wird von Baumeister Ing. Wolfgang 
Herler begleitet. Den Zuschlag für 
die Errichtung des Gebäudes samt 

spielerisch genießen können. Weiters 
wird im südlichen Bereich des angren-

Außenanlage bekam eine regionale 
Baufi rma aus Seiersberg-Pirka, die 
das Objekt mit einem Vasoldsber-
ger Bauleiter betraut hat.

Es ist uns Freiheitlichen stets ein 
großes Anliegen, dass die Vasolds-
berger Kinder die bestmögliche 
Betreuung erhalten.

zenden Grundstücks ein großer, öff entli-
cher Parkplatz errichtet.

Spatenstich für ein weiteres Kindergartenobjekt

Erweiterung beziehungsweise Aufstockung der Hügellandschule

Neuer ö� entlicher Spielplatz
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Die FPÖ Vasoldsberg errichtete auch 
heuer wieder von 1. bis 17. Jänner 

2019 an sechs gekennzeichneten Stand-
orten in der Marktgemeinde Vasolds-
berg Christbaumsammelstellen. Dort 
konnten die ausgedienten Christbäume 
kostenlos entsorgt werden.

Zahlreiche Bürger nahmen dieses 
Angebot gerne an. Daher wurden heuer 

Die FPÖ Vasoldsberg organisierte am 
12. Jänner 2019 ihren ersten Ski-Tag 

auf dem Hauser Kaibling. Wir bedanken 
uns nochmals herzlich bei allen Teilneh-
mern, die mit uns einen hervorragenden 
Ski-Tag - kombiniert mit vergnüglichem 
Après-Ski - verbracht haben. Aufgrund 
der sehr positiven Rückmeldungen gibt 
es am 11. Jänner 2020 erneut einen Ski-
Tag der FPÖ Vasoldsberg.

bereits weit über 300 Christbäume an 
den Sammelstellen abgegeben.

Wir bedanken uns herzlich bei der Be-
völkerung, die somit zur umweltfreund-
lichen Entsorgung der Christbäume 
sowie zum Klimaschutz beigetragen hat. 
Die Bäume wurden in der Gemeinde 
Vasoldsberg in saubere Energie in Form 
von Fernwärme umgewandelt.

Einen herzlichen Dank richten wir selbst-
verständlich auch an die Grundstücksei-
gentümer, die uns die Ablagefl ächen für 
die zu entsorgenden Christbäume zur 
Verfügung gestellt haben.
Auch im kommenden Jänner errichten 
wir wieder Christbaumsammelstellen, 
damit Ihr Christbaum auch im Jahr 2020 
wieder umweltschonend verwertet 
werden kann.

Ski-Tag auf dem Hauser Kaibling

Christbaumsammelstellen
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Am 19. Jänner 2019 fand das traditio-
nelle Neujahrstreff en der FPÖ in der 

Messe Wien statt. Die FPÖ-Ortsgruppe 
Vasoldsberg war mit dem Mitglied des 
Gemeindevorstands und FPÖ-Ortspar-
teiobmann Markus Konrad sowie mit 
zahlreichen FPÖ-Mitgliedern vertreten.

Die Ansprache des Vizekanzlers und 
Bundesminister für öff entlichen Dienst 
und Sport sowie Bundesparteiobmann 
der FPÖ Heinz-Christian Strache endete 

Wir sprechen ein großes Dankeschön 
an Ulrike Ulz aus, die lange Zeit 

das Café Tivoli geführt hat. Herzlichen 
Dank für Deine neun engagierten Jahre, 
die Du in Deinem Gastronomiebe-
trieb bei uns in Vasoldsberg verbracht 
hast. Da nun eine private Veränderung 

mit großem Dank an alle Österreicher, 
die ihn im ersten Regierungsjahr tatkräf-
tig unterstützt haben. Gleichzeitig rich-
tete er einen Appell an das Publikum, 
mit viel Energie und mit vollem Einsatz 
in das Jahr 2019 zu starten.

Der Abgeordnete zum Europäischen 
Parlament und FPÖ-Klubobmann sowie 
Spitzenkandidat für die am 26. Mai 2019 
stattfi ndende EU-Wahl Harald Vilimsky 
bat in seiner Rede um tatkräftige Un-

bevorsteht, wünschen wir Dir selbstver-
ständlich alles Gute für Deine Zukunft. 
Zugleich wünschen wir auch Sabine Hol-
zer, die das Café Tivoli in neuem Glanz 
erstrahlen lassen möchte, alles Gute für 
die Zukunft und viel Erfolg. Unterschied-
liche Gastronomiebetriebe in Vasolds-
berg fördern das gemeinschaftliche 
Zusammenleben.

terstützung sowie um die Teilnahme an 
der EU-Wahl. Nur gemeinsam kann auch 
in der Europäischen Union eine starke 
österreichische Vertretung gesichert 
werden.

Mit musikalischen Klängen wurde bei 
guter Stimmung gemütlich gefeiert, 
Meinungen wurden ausgetauscht und 
interessante Gespräche mit den Bundes-
ministern geführt.

Traditionelles Neujahrstre� en der FPÖ

Café Tivoli
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Ab einem Bruttoeinkommen von 
1.750 Euro eines Elternteils kann 

dieser Bonus voll ausgeschöpft werden. 
Das bedeutet, dass Eltern eine Steuer-
gutschrift beziehungsweise eine Steuer-
rückzahlung in der Höhe von 1.500 Euro 
für jedes Kind bis zum 18. Lebensjahr 
erhalten. Für Kinder ab 18 Jahren gibt 
es einen reduzierten Familienbonus von 
500 Euro jährlich, wenn für diese Famili-
enbeihilfe bezogen wird.

In der Steiermark werden von diesem 
Modell insgesamt über 190.000 Kinder 
maßgeblich profi tieren; öster-
reichweit sind es 1,6 Millionen 
Kinder. Die Gesamtentlastung 
für österreichische Familien 
beträgt rund 1,5 Milli-
arden Euro.

Jene Familien, 
die weniger 
verdienen 
oder keine 

Für viele Steirer stellt dieser wichtige 
Bereich eine massive fi nanzielle Be-

lastung dar. Vor allem junge Menschen 
haben vielerorts Probleme, erschwingli-
chen Wohnraum zu fi nden. Aus diesem 
Grund hat die FPÖ Steiermark eine lan-
desweite Kampagne ins Leben gerufen, 

Steuern zahlen, können künftig einen 
sogenannten Kindermehrbetrag von 
zumindest 250 Euro pro Kind und Jahr 
beantragen. Damit werden auch jene 
Familien steuerlich entlastet, die über 
ein geringeres Einkommen verfügen.

Der Kinderfreibetrag und die steuerliche 
Abzugsfähigkeit der Kinderbetreuungs-
kosten bis zum zehnten Lebensjahr 
entfallen mit der Einführung des Famili-
enbonus Plus. Das Familienbonussystem 
ist für die Bürger einfacher und unbüro-
kratischer.

Dieses neue Steuermodell 
verdeutlicht einmal mehr den 

zentralen Stellenwert 
der Familie unter der 
türkis-blauen Bun-

desregierung, die 
damit vorzeigt, wie 
verantwortungsvol-
le Familienpolitik 
funktioniert.

um das Wohnen in der Steiermark - den 
Bedürfnissen der Bevölkerung entspre-
chend - zu verbessern. Wohnraum muss 
für die Steirer wieder leistbarer werden.

Schon heute müssen die Weichen dafür 
gestellt werden, um Wohnen auch in 

Zukunft leistbar zu gestalten. Der Weg 
führt dabei über ein inländerfreundli-
ches Wohnunterstützungsmodell bis hin 
zur Attraktivierung und Modernisierung 

Bild: LightField Studio · Shutterstock.com

Im Jahr 2018 wurde im Nationalrat das neue Familiensteuermodell von den 
Freiheitlichen und der neuen Volkspartei beschlossen. Der sogenannte Fami-
lienbonus Plus ist ein Absetzbetrag in der Höhe von 1.500 Euro pro Kind und 
Jahr beziehungsweise 125 Euro netto pro Kind und Monat, den Familien seit 
dem 01. Jänner 2019 beanspruchen können.

FAMILIENBONUS PLUS

Familienbonus Plus ab 2019
Pro Kind und Jahr, auf Eltern aufteilbar

Bruttogehalt 
pro Monat
3.000 € 
und mehr
2.300 € 
2.000 € 
1.750 € 
1.500 € 
1.200 € 

Alleinverdiener Mindestbeträge
gehaltsunabhängig 250 €           500 €           750

1 Kind

1.500 € 

1.500 € 
1.500 € 
1.500 € 
1.022 € 
258 € 

2 Kinder

3.000 € 

3.000 € 
2.261 € 
1.606 € 
1.022 € 
258 € 

3 Kinder

4.500 € 

3.292 € 
2.261 € 
1.606 € 
1.022 € 
258 € 

• Der „Familienbonus Plus“ ist ein Absetzbetrag, der bis
zum 18. Lebensjahr eines Kindes die Steuerlast um bis zu
1.500 Euro pro Kind und Jahr reduziert. 

• Wirkt sich ab dem ersten Steuereuro aus und kann ab
einem monatlichen Bruttoeinkommen von ca. 1.750 Euro
(bei einem Kind) voll ausgeschöpft werden.

• Mindestentlastung von 250 Euro pro Kind und Jahr 
(Kindermehrbetrag) für Alleinerzieher und Alleinverdiener,
die weniger als 11 Monate Arbeitslosengeld/Mindest-
sicherung oder eine Leistung aus der Grundversorgung be-
ziehen.

• Steht Kindern im Inland in der gesetzlich vorgesehenen
Höhe zu.

• Für Kinder in Drittstaaten gibt es keinen Familienbonus. 
• Vom „Familienbonus Plus“ profitieren rund 950.000 

Familien und 1,6 Millionen Kinder österreichweit, davon
über 190.000 Kinder in der Steiermark.

• Die Gesamtentlastung für österreichische Familien beträgt
1,5 Milliarden Euro.

LAbg. DI Hedwig Staller
Familiensprecherin

LAbg. Mag. 
Stefan Hermann, MBL
Klubobmann
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Wohnen ist eines der wichtigsten Grundbedürfnisse des Menschen. Doch leistbarer 
Wohnraum scheint immer mehr Mangelware zu werden. Angesichts der stetig 
steigenden Immobilienpreise und Wohnkosten ist ein klares Bekenntnis zum 
förderbaren Wohnbau erforderlich.

Leistbares Wohnen für unsere Leut‘

Bi
ld:

 G
or

an
 Bo

gic
ev

ic 
· S

hu
tte

rst
oc

k.c
om

Wie kann man den Familienbonus 
Plus in Anspruch nehmen?
Dies geht wahlweise über die Lohnver-
rechnung 2019 - also durch den Arbeit-
geber - oder über die Steuererklärung 
beziehungsweise Arbeitnehmerveranla-
gung 2019 mit Auszahlung 2020. Bei der 
Abrechnung über die Lohnverrechnung 
muss der Familienbonus beim Arbeitge-
ber beantragt werden.

Jetzt vom Familienbonus Plus pro� -
tieren! So geht’s:
• Erstinformationen und allgemeine 
 Informationen fi nden Sie unter 
 www.familienbonusplus.at
• Das Formular E 30 von www.bmf.gv.at 
 herunterladen, ausdrucken und 
 ausfüllen.
• Das ausgefüllte Formular beim 
 Arbeitgeber abgeben und von der 
 verminderten Steuerlast profi tieren.

WEIL ES UM 
UNSERE KINDER GEHT.
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Der Sonderausschuss zur Neuzulas-
sung von Pestiziden wurde wegen 

des sogenannten Glyphosat-Skandals 
- bei dem Kommissionsmitarbeiter 
ungeniert Textpassagen des Herstellers 
Monsanto übernommen haben - einbe-
rufen.

Der im Jänner 2019 angenommene 
Abschlussbericht des Ausschusses, der 
sogenannte PEST-Bericht, ist zwar ein 
erster Schritt zu mehr Verbraucher-
schutz, kann aber aus freiheitlicher Sicht 
nur der Anfang einer Entwicklung in 
die richtige Richtung sein. Wir fordern 
dringende Nachschärfungen gegen 
Lobbytätigkeiten seitens der Chemie-
multis bei der EU-Kommission und bei 
den Agenturen.

Besonders besorgniserregend ist die Tat-
sache, dass das Bienensterben und die 
damit schwindende Bestäuberleistung, 
welche unsere Umwelt und unsere Land-
wirte enorm belasten, kaum Berück-
sichtigung in diesem Bericht gefunden 
haben. Hier gab es FPÖ-Forderungen, 
die leider keine Beachtung gefunden 
haben. Es ist verantwortungslos, dieser 
Thematik so wenig Bedeutung beizu-
messen.

Dass der Verbraucherschutz und die 
Praktikabilität der Regelungen nicht für 
jede Partei die oberste Maßgabe waren, 

zeigt sich unter anderem daran, dass 
unsere Änderungsanträge in diesen 
Themenbereichen nicht angenommen 
wurden. Wir forderten etwa ein strenges 
Importverbot von mit Pestiziden behan-
delten Agrarprodukten. Weiters hätten 
wir uns gewünscht, dass den Landwirten 
höhere fi nanzielle Hilfen zur Umstellung 
auf einen alternativen Pfl anzenschutz 
zugutekommen. Auch diese Forderung 
fand keine Mehrheit.

Unser Wille zur politischen Mitgestal-
tung ist dadurch jedoch keineswegs 
gebremst. Wir werden auch in Zukunft 
die Interessen der Bürger - in ihrer Rolle 

als Verbraucher oder als Produzent - in 
den Fokus unseres Handelns stellen.

Ihr Mag. Dr. Georg Mayer, MBL-HSG
Abgeordneter zum Europäischen 
Parlament

des gemeinnützigen Wohnbaus. Ange-
sichts der steigenden Immobilienpreise 
braucht es auch ein klares Bekenntnis 
zum förderbaren Wohnbau. Von Sozial-
leistungen wie der Wohnunterstützung 
sollen aus unserer Sicht primär bedürfti-
ge Österreicher profi tieren.

Ein besonderes Anliegen ist es uns, 
Wohnraum für sozial schwache Jung-
familien zu schaff en und diesen auch 
leistbar anbieten zu können. Ein zentra-
les Ziel des freiheitlichen Vorstoßes ist 
zudem, dass Staatsbürger bei der Woh-

nungsvergabe möglichst privilegiert 
behandelt werden. Immerhin ist die FPÖ 
als soziale Heimatpartei der heimischen 
Bevölkerung verpfl ichtet.

Die schwarz-rote Landesregierung 
muss endlich dafür Sorge tragen, dass 
anspruchsvoller Wohnraum für alle 
Steirer in ausreichendem Umfang zur 
Verfügung steht. Es ist höchst an der 
Zeit, dass die selbst ernannte „Zukunfts-
partnerschaft“ die Wohnungspolitik an 
die Spitze der politischen Agenda in der 
Grünen Mark stellt.

Das Lobbying der Industrieriesen bei 
der Neuzulassung von Pestiziden muss 
noch stärker eingedämmt werden.

Pestizide: Verbraucherschutz hat oberste Priorität

Freiheitlicher Landtagsklub - Landesgruppe Steiermark · Herrengasse 16/2, 8010 Graz

www.fpoe-stmk.at

Angesichts der stetig steigenden Immobilienpreise
und Wohnkosten ist ein klares Bekenntnis zum

leistbaren Wohnbau erforderlich.

» Wohnbauförderung reformieren und 
bestehende Wohnungen sanieren

» Baukosten durch einfachere Vorgaben 
für den sozialen Wohnbau senken

» Wohnbeihilfe für Steirer statt Wohn-
unterstützung für Migranten

» Einkommensgrenzen für Heizkosten-
zuschuss anheben

Mag. Stefan Hermann, MBL
Klubobmann der FPÖ Steiermark

DI Gerald Deutschmann
Wohnbausprecher der FPÖ Steiermark

Wussten Sie, dass …
… das Land Steiermark im Jahr 2018 
einen Schuldenstand von rund fünf Milli-
arden Euro aufwies? Das ist das Resultat 
von 13 Jahren rot-schwarzer beziehungs-
weise schwarz-roter Führung.

… die EU ein kilometerabhängiges 
EU-Mautsystem einführen möchte? Die 
Mehrkosten für die österreichischen 
Autofahrer würden im Milliardenbereich 
liegen. Die FPÖ Steiermark rief eine Peti-
tion gegen dieses drohende Belastungs-
paket ins Leben.



Klingensteiner Achteckstadl
Vasoldsberg

08:00 bis 12:00 Uhr  
4  Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt.
 (Frühstück mit Eierspeis)

Die FPÖ-Ortsgruppe Vasoldsberg freut sich auf 
Ihr Kommen!

F.d.I.v.: FPÖ Bezirkspartei Graz-Umgebung | 8077 Gössendorf 
Es wird darauf hingewiesen, dass am Veranstaltungsort Fotos und / oder Videos angefertigt werden 
und zu Zwecken der Dokumentation der Veranstaltung veröffentlicht werden können.

27
April

Kostenloser
FAhrrAd-CheCK

Unter allen 

Teilnehmern wird ein

100 € 
Gutschein

verlost!

Sport- und Freizeitzentrum 
Vasoldsberg
16:00 Uhr 
Frohe Ostern wünscht die 
FPÖ-Ortsgruppe Vasoldsberg!
Alle sind herzlich zu dieser Veranstaltung eingeladen!
Die FPÖ-Ortsgruppe Vasoldsberg freut sich 
auf Ihr Kommen!

F.d.I.v.: FPÖ Bezirkspartei Graz-Umgebung | 8077 Gössendorf 
Es wird darauf hingewiesen, dass am Veranstaltungsort Fotos und / oder Videos angefertigt werden 
und zu Zwecken der Dokumentation der Veranstaltung veröffentlicht werden können.

20
April

Einladung zum
OSTEREIER-SUCHEN

Seite 10
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Spansaugrillen der 
FPÖ Vasoldsberg

Klingensteiner 
Achteckstadl
12:00 Uhr   
Musik, Grillkotelett und Grillwürstel

Alle sind herzlich zu dieser Veranstaltung eingeladen!
Die FPÖ Vasoldsberg freut sich auf Ihr Kommen!
F.d.I.v.: FPÖ Bezirkspartei Graz-Umgebung | 8077 Gössendorf  
Es wird darauf hingewiesen, dass am Veranstaltungsort Fotos und / oder Videos angefertigt werden und zu Zwecken der 
Dokumentation der Veranstaltung veröffentlicht werden können.

30
Juni

Verlosung von 

Geschenk-
körbenTraditionelles

Die FPÖ VasolDsberg läDt zum 

PerCHteNlauF
Sport- und Freizeit-
anlage Vasoldsberg
beginn: 18:00 uhr 
F.d.I.v.: FPÖ Bezirkspartei Graz-Umgebung | 8077 Gössendorf 
Es wird darauf hingewiesen, dass am Veranstaltungsort Fotos und / oder Videos angefertigt werden und zu 
Zwecken der Dokumentation der Veranstaltung veröffentlicht werden können.

15
Nov.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen!
Wir wollen mit euch über eure Anliegen reden und die neuen
Möglichkeiten zur positiven Veränderung gemeinsam mit der
Bundesregierung für euch nutzen. Viele eurer Wünsche und
Anliegen aus den vergangenen Jahren konnten bereits ver-
wirklicht werden. Gemeinsam mit euch wollen wir in der Ar-
beiterkammer die moderne Arbeitswelt mitgestalten: mit
fairen Löhnen, sicheren Pensionen, Gerechtigkeit und sozia-
lem Schutz im Ernstfall!

Euer Harald Korschelt 
AK-Kammerrat

„Familienbonus Plus“ – das Plus für Familien
Dieser bringt eine Entlastung für Familien zwischen 250
Euro und 1.500 Euro pro Kind und Jahr!

310 Euro mehr durch Senkung der 
Arbeitslosenversicherung
Diese Maßnahme bewirkt eine Entlastung für Einkommen
bis 1.948 Euro brutto.

„Mindestsicherung NEU“ sorgt für 
mehr Gerechtigkeit  
Wer sich nicht integriert, kein Deutsch kann und nicht in
das System eingezahlt hat, soll nicht in den Genuss einer
Mindestsicherung kommen! Damit eine faire soziale Absi-
cherung für unsere Arbeitnehmer auch in Zukunft sicherge-
stellt werden kann.

„Jetzt auch in der
AK – FPÖ wählen!“ 

www.fa-steiermark.at 
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